
5

Zahntechnik Zeitung 10/2023 | www.zt-aktuell.de  

WIRTSCHAFT A
N
Z
E
IG

E

dentamid.dreve.de

Erstklassig
vielseitig

Unser 
Foliensortiment

Der Wirtschaftsstandort Deutschland braucht drin-
gend zukunftsfähige politische und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen, die dem Mittelstand eine echte 
Perspektive bieten. Ganz entscheidend ist dabei die 
Sicherung der Fachkräfte von morgen. Das betont die 
Arbeitsgemeinschaft Mittelstand ausdrücklich in ihrem 
aktuellen Jahresbericht. Der Mittelstand fordert des-
halb eine starke Offensive, die duale Ausbildung zu för-
dern. Betriebliche Ausbildung muss Vorrang gegenüber 
außerbetrieblichen Angeboten haben. Ausbildungsbe-
triebe sollten des Weiteren in ihrem Engagement stärker 
unterstützt und die Gleichwertigkeit von beruflicher und 
akademischer Bildung in ideeller und materieller Form 
umgesetzt werden. Für die anstehende Transforma-
tion zu mehr Nachhaltigkeit werden alle Ressourcen 
gebraucht. Deshalb müssen Politik, Kreditwirtschaft 
und Unternehmen noch enger zusammenwirken. 
Bezahlbare und international konkurrenzfähige Ener-
giepreise und vor allem auch verlässlich verfügbare 
Energieträger sind für mittelständische Unternehmen 

und Betriebe Voraussetzung dafür, ihre Geschäfte er-
folgreich zu betreiben, Arbeits- und Ausbildungsplätze 
zu sichern und Innovationen vorantreiben zu können 
und damit die Zukunftsfähigkeit Deutschlands zu ge-
währleisten. Die zunehmenden bürokratischen Belas-
tungen müssen abgebaut, Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren gestrafft, die Digitalisierung der Ver-

waltung vorangetrieben und eine wachstumsorien-
tierte Haushaltspolitik betrieben werden. Gerade jetzt 
sind die Unternehmen im Mittelstand auf eine Steuer- 
und Sozialabgabenpolitik angewiesen, die Belastungen 
reduziert und mehr Anreize für Investitionen setzt. 
Der deutsche Mittelstand besitzt ein enormes Transfor-
mationspotenzial, um Herausforderungen wie Klima-
wandel und Digitalisierung zu bewältigen. Aber die 
Standortbedingungen müssen besser werden. Auch zu 
diesem Ergebnis kommt der Bericht der AG Mittelstand. 
Für die anstehenden Modernisierungs- und Transfor-
mationsprozesse würden besonders die mittelständi-
schen Unternehmen und Betriebe sowie die sie finanzie-
renden regionalen Banken und Sparkassen gebraucht. 
Daher müsse Politik mit ihren Entscheidungen Unter-
nehmen und Betriebe sowie deren Beschäftigte in die 
Lage versetzen, das in ihnen steckende Transforma
tionspotenzial auch voll ausschöpfen und so ihren Bei-
trag zum Gelingen der Energie-, Wärme- und Mobilitäts-
wende leisten zu können. „Damit das deutsche Unter-
nehmertum auch in Zukunft wettbewerbsfähig bleibt, 
braucht es jetzt die richtigen Weichenstellungen für 
nachhaltig bessere Rahmenbedingungen durch die 
Politik“, betont die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand in 
ihrem Mittelstandsbericht. 
Die direkten und indirekten wirtschaftlichen Folgen des 
russischen Angriffskriegs spüren weiterhin zahlreiche 
Unternehmen und Betriebe auch in Deutschland. Auch 
wenn die Hilfspakete der Bundesregierung das Fortbe-
stehen vieler Unternehmen und Betriebe sichern konn-
ten, belasten gestörte Lieferketten, eine weiter perspek-
tivisch unsichere Energieversorgung, die zunehmende 
Bürokratisierung und steigende Sozialabgaben den 
Mittelstand. „Deutschland befindet sich in einer gravie-
renden wirtschaftlichen Schwächephase. Wir sehen 
zudem, dass Unternehmen aus Deutschland abwan-
dern bzw. eine Ansiedlung in Deutschland immer un- 
attraktiver wird. Die Politik ist dringend aufgerufen, sich 
mit der Standortdebatte auseinanderzusetzen“, so die 
Spitzenverbände gemeinsam. 

Quelle: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de

MITTELSTANDSBERICHT 2023: 

Standortbedingungen für 
Mittelstand verbessern 

Über die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand
Der Mittelstand in Deutschland repräsentiert die rund 3,5 Millionen kleinen und mittleren Unternehmen 
aus Handel, Handwerk, dem Dienstleistungssektor, Gastronomie und Hotellerie, den Freien Berufen und 
der Industrie sowie, als wichtigste Finanzierungspartner der kleinen und mittleren Unternehmen, die 
Sparkassen und Genossenschaftsbanken. Diese Unternehmen beschäftigen sechs von zehn sozialver
sicherungspflichtigen Mitarbeitern (mehr als 19 Millionen), bilden sieben von zehn der insgesamt mehr 
als 1,1 Millionen Auszubildenden aus und zählen zu den Innovationstreibern in Europa (Quelle: IfM Bonn).

Ganz entscheidend ist die Siche-
rung der Fachkräfte von morgen. 
Der Mittelstand fordert deshalb 
eine starke Offensive, die duale 
Ausbildung zu fördern. 
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